
Vilbeler Landstraße 45 b
D-60388 Frankfurt

Telefon: +49 610 96 95 919
Telefax: +49 610 96 95 92 90

mail@mc-f.de

Artesunat

" Malaria-Medikament Artesunat aktiviert Tumorzelltod "

Die Wirksubstanz Artemisinin kann nicht nur in der Malaria-Behandlung, sondern auch in
der  Krebsbehandlung  Anwendung  finden.  Heidelberger   Wissenschaftler  untersuchen
zelluläre  Abläufe  beim  Abtöten  von  Brustkrebszellen  [1].

Der bewährte Wirkstoff Artemisinin (Artesunat)  ist  ein Abkömmling eines alten Malariamittels  und
wurde  aus  der  Pflanze  Artemisia  annua  L.  (Beifuss)  isoliert.  Das  Artemisinin-Molekül  reagiert  mit
den  Eisen-Atomen  und  setzt  freie  Radikale,  die  makromolekulare  Schäden  verursachen  und
schliesslich  den  Zelltod  (Apoptose)  einleiten.  Da  Krebszellen  über  den  Transferrin-rezeptor-
Mechanismus  eine  erhöhte  Aufnahme  von  Eisen  aufweisen,  sind  sie  anfälliger  für  diesen
zytotoxischen Effekt des Artesunat.

Das Anti-Krebs-Potenzial von Artesunat wurde in vitro mit vielversprechenden Resultaten studiert
[2,3]. Das bedeutet, dass eine Krebsbehandlung mit  Artesunat auch bei Krebsarten erfolgreich sein
könnte, bei denen konventionelle Therapien bislang nicht anschlugen.
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